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garschall Tito nimmt nicht wie
andere Achtzigjährige das Recht
in Anspruch, müde zu sein. Er
säubert wieder einmal. Der alte
Mann droht mit Worten wie:
,fer sich unsozialistisch verhält,
wird die Faust der Kommunisten
spüren », «wir müssen die
schärfsten Maßnahmen ergreifen

.» und «ich bin entschlossen,
bis ans Ende zu gehen.»

Eine Protestkundgebung österreichischer

Mediziner gegen geplante
neue Sozialversicherungsgesetze,
die ihre Stellung nicht verbessern,
fand im Wiener Konzerthaus statt.
Aerztekammerpräsident Dr. Dau-
me meinte dazu : «Nicht die Musikalität

der Aerzteschaft treibt uns
hierher. Es ist vielmehr ein schriller

Aufschrei gegen die geplanten
Maßnahmen!»

An der Frankfurter Buchmesse
wurden pro Stunde durchschnittlich

zehn Bestseller geklaut. Eine
deutsche Zeitung schrieb dazu:
«Hauptmerkmal der Dekadenz ist
es seit je, daß sich das Amoralische
mit dem Aesthetischen paart.»

*
Der Philosoph Ernst Bloch:
«Durch die Geschichte zieht sich
buchstäblich ein roter Faden.»

Der Direktor eines Theaters in Oslo
ließ in seinem Büro plakatieren:

«Ich kenne einige Schauspieler, die
eines Morgens aufwachten - da
waren sie berühmt. Ich kenne
jedoch noch viel mehr, die zu spät
aufwachen, um pünktlich zur
angesetzten Probe zu erscheinen.»

Mehrere Häftlinge der amerikanischen

Strafanstalt Plying
protestierten gegen die Auswahl der
Fernsehprogramme. In ihrer Eingabe

an die Gefängnisverwaltung
hieß es: «Wir sind zu gewöhnlicher
Haft verurteilt, aber nicht zu
strafverschärfendem Fernsehen.»

Eine progressive Schule in Los Angeles

geht mit der Zeit. Für
Studenten ab 14 Jahren steht der
Kurs «Wie verhalte ich mich bei
einer Verhaftung?» auf dem
Stundenplan. TR

Gegen Schmerzen
rasch ein ^
MALE*
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